
Letzte Lore der Grube Carolus Magnus in Palenberg

Schlagwörter: Denkmal (Gedächtnisbauwerk), Lore (Eisenbahnwagen) 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Übach-Palenberg

Kreis(e): Heinsberg

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Die Lore wurde von Mitgliedern des Vereins für Denkmalpflege und Landschaftsschutz Übach-Palenberg 1993 ausfindig gemacht

und anschließend an ihren heutigen Platz unweit des  Verwaltungs- und Betriebsgebäudes und der Waschkaue als Denkmal an

den Steinkohlenbergbau aufgestellt.

 

Aufgrund der wirtschaftlichen und geologischen Schwierigkeiten wurde die Grube Carolus Magnus 1962 stillgelegt und

geschlossen. Damit verloren etwa 3.000 Bergleute ihre Arbeit. Einige konnten zum Eschweiler-Bergwerks-Verein wechseln und in

nahegelegenen Zechen, wie der Grube Anna in Alsdorf oder der Grube Carl Alexander in Baesweiler, eine Anstellung finden.

 

Die Lore ist neben der nahegelegenen Gedenkplatte an das Grubenunglück von 1913 und dem Bergarbeiterdenkmal in der

Siedlung Palenberg eins von wenigen Denkmälern in Übach-Palenberg, das an die Bergwerksvergangenheit der Stadt erinnert.

 

(Robert Gansen, Universität Bonn, 2021)
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Letzte Lore der Grube Carolus Magnus in Palenberg

Schlagwörter: Denkmal (Gedächtnisbauwerk), Lore (Eisenbahnwagen)
Straße / Hausnummer: Am Wasserturm
Ort: 52531 Übach-Palenberg
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Auswertung historischer Karten, Auswertung historischer Fotos,
Literaturauswertung, Geländebegehung/-kartierung
Historischer Zeitraum: Beginn vor 1993
Koordinate WGS84: 50° 55 29,8 N: 6° 06 41,09 O / 50,92494°N: 6,11141°O
Koordinate UTM: 32.296.999,80 m: 5.645.452,54 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.507.877,58 m: 5.643.302,52 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: Robert Gansen, „Letzte Lore der Grube Carolus Magnus in Palenberg“.
In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital. URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-333710
(Abgerufen: 6. März 2026)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000692
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001618
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-333710
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

